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| Worinn 
I. Die IV. = Monarchien. 
Mm Die Suite der neuen Hiftorie von Rußland. 
1 Das Chur⸗Hauß Brandenburg. 

Die Regenten von Pohlen. 

Die Koͤnige von Schweden / ſo viel als von dieſen und 
uf von den vorigen im Anfang zu wiſſen noͤhtig iſt. 
Vu. Die vornehmſte Frieden. 

I. Mikellanea von merckwuͤrdigen Hiftorien. 

Alles kurtz mit deutlichen Zeichen 
Su Behaltung der Jahr⸗Jablen 
Verfertiget von 


. ' . 
Brand, Marchico. 


Num. 1. . 
Neußneriſchen Hoff⸗Buchdruckerey. 1720. 


\) R 
Vgöbgrgsgedeusft in der Adnigl 


* 


— 


——— — 


— — — 
et a 1 


Wemeigter Set! 


Je Naͤchte kommen an das Tages⸗Licht, es ſey im Gu⸗ 
ten, oder im Boͤſen; doch mit Unterſcheid: Das Boͤ⸗ 
ſe, ſo darinnen begangen, koͤmmt auch wieder unſern 
Willen am fruͤhen Morgen zum Vorſchein: Ja man 
ſiehet alsdenn, daß es heiſſet: | 

Die Luſt præſentiret ſich mit Unluſt. 


Wunde giebet dem himmliſchen Licht allezeit die Ehre, und folget der 
| lin, ben Gnaden⸗Sonne, fo, daß es derſelben allezeit vieles voraus 
‚Nach welcher Eigenſchafft es auch nicht anders ſeyn kan, als daß 
11,368 niemahls zu frühe ausbricht. Was gegenwärtige Noctes 
uch Aas, oder Preußiſche Nächte betrifft, fo verfichere, dafs dieſelbe 
ict alle von Anno 1720. ſind; Nun moͤgen dieſe Meditationes, die 
ip; d andern ordinairen Verrichtungen angeſtellet, vielleicht nicht 
alle el ausmachen ‚als es der begierige Leſer begehrte; Allein wie es 
. eit nach dem Mart. lib. 4. epigramm. 29. heiſſet N 


un Rara juvant. 
kurz darauff: | 

Sic ſpoliatricem commendat faſtus amicam a 
8 Janua nec juvenem ſemper aperta tenet. 


\ | 
euch daß man in honneten Dingen eben dergleichen Maxime 
l 


chtdorannen mit ſeinem ſpitzigen Griffel gewaͤrtig bin, ſo habe auch 
| tvonnoͤhten, daß mir einige Grillen mache. Gehabe dich wol. 


Nie dem Guten hat es hergegen eine gantz andere Beſchaffenheit; 


n koͤnne. Ins kuͤnfftige kan ein mehreres erfolgen. Ich 


| Int dieſe meine Vorrede, und da ich keines Domitianiſchen Mit: 
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Erklärung = 
Deier in dieſer Schrifft vorkommenden Zeichen. 
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(welcher hier das Eyß zuerſt gebrochen) alſo geſetzet, d on 
| | aß man v 
ſelben nur ein Wort, welches die Jahr⸗Zahl a fich begreiffet, wach 


ches ſich zu ein er Materie oder Hiftorie am beſten ſchicket; Die 5 


bedeuten nichts, und muͤſſen die Confonantes allein an ſtatt der 97479 


dienen. Z. E. will ich behalten, daß der Nimwegiſche Friede Anne! af ü 
82 det, 1 


f 


Dieſe Buchſtaben werden nach Anleitung des Herrn 1 4 
Nach meiner Meinung aber muß man ein ſolches Wort nehme ö 


* 


ahl“ 


geſchloſſen worden, fo erwehle ich das Lateintſche Wort MANN ah 


das Wegnehmen geſchiehet mit der Hand. Zu! 50 
| geſc Zu mercken aber iſt am 
zahl 100 O entweder verſtanden, oder mit N Buchfraben en 10 
baer Als von dieſer letzten Art, wenn ich behalten wolte, de 
1 welche ſich jetzo noch in den Thaͤlern bey Pignerol av 
„Anno 1160, von Petro Waldo ihren Urſprung genommen a 


bey gewiſſen. Hiſtorten gar nicht die Zahl 1000, verſtehen mien 


N) 
1 
„ an 
das Zeichen: Pabæ Me Tu. Nur wolte ich noch diefes melden, e, 0 

/ 


un ar 


ches man nach der Hiſtorien Beſchaffenheit leicht a nehme ach; | 
1 


Arulafielnach Chrifti Geburt Anno 451. in Gallien, da 


GaLoP. Iſt wo in einigen Zeichen die O: a nicht ſo gene 
0 Zeichen die Orthographia nicht ſo geen, 
acht genommen worden, ſo wird es hier nicht viel zu eh 
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Von den IV: Haupt⸗Mon 1 
. chien. 


Diͤe Univerſal-Hiſtorie wird nach den vier 
Haupt⸗Monarchien betrachtet / als da iſt 
1. Die Aßyriſche. 
2. Die Derſiſche. 
3. Die Grichiſche. 
4. Die Roͤmiſche. BR ne, 


I. In der Aßyriſchen Monarchie, obgleich dies 


elbe den Nahmen von Aflur hat / welcher ein Sohn 
des from̃en Sem und Bruder des Arphachſad war / 
* fen doch Nimrod als der erſte darinn ange⸗ 
1 ret. f 
Nimrod, als der erſte fing an zu herſchen, wie man ſa⸗ 


Rt 1718. a. m. c. | 
Das Zeichen bedeutet: Für ihn ſolte man ſich wehren. 


Sardanapalus war der letzte von der Aßyriſchen Mo- 


1 21 » 27 
dutchie vor der Theilung; Et verbrannte ſich ſelber Au- aus Tas 


077. 
| 0 als wenn er ſich auff Tannen⸗Holtz verbrannt hätte, 
Nach dieſem fieng Arbaces qus Meden an zu regieren, 
thet et wurde icht 
| de, nemlich in das 
Aellediche / 
8 | Babyloniſche / an 
Aßyriſche ins beſonders ſo genante, 


In dem Mediſchen iſt Arbaces der erſte, Aſtyages der 


4 Note getvefe, der vom Cyro, wie kurtz hierauff wird gemel⸗ 
In 


S werden, des Reichs _. worden. 
3 


N 


da en das Reich in drey beſondere Reiche wieder abge⸗ | 


in 
* 
1 
1 
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In deim Vabyloniſchen war Nabonaſlar zum erſten 
Souverain, da vorher Beleſus, welcher ein Allürter des A“ 
bacis wieder den Sardanapalum geweſen, in der Præfectul, 
wie es wahrſcheinlich, auch mit feinen Nachkommen ge 
laſſen worden; Der letzte davon iſt geweſen Darius Medus 

In dem Aßyriſchen, als das zerſtoͤhrte Ninive wi 
der auffgebauet worden, und das Land ſich wieder erhoh⸗ 
let, warff ſich Phul zum erſten Regenten auff. Der letzte 
—5 in der Hiſtorie Meldung geſchiehet, ſoll Affarhaddo® 
eyn. 

l. Nun folget die Perſiſche Monarchie; Dei 
nachdem Nabopolaflar aus Babylon und uch 
res aus Meden mit einander das Aßyriſche Rach 
bezwungen / ſo haben fie ſolches unter ſich gethel 8 

Darius Medus der letzte von dem Babyloniſchen ro 
che ward vom Cyro bezwungen, wie denn ſchon vorhe 


der lebte von Meden Aftyages auch von demselben n 


Reichs entſetzet worden; welches, wie man meynet, 
3391. geſchehen. | ea! 
Es war aber dem Aſtyagi prophezeyet worden / daß es ihm ſo gehen 
de / und darauff hat das Zeichen ſein Abſehen. hie 
I, Wie der letzte von der Perſiſchen Mona“; 
überwunden worden / nemlich Darius Ooubeichſche 
vom Alexandro M. ſo folgete darauff die Gricht 8 
Es ward aber gedachter Darius Codomannus eh 19: 
bela zuletzt aus dem Felde geſchlagen, welches Anno d m 
geſchehen, und Furt hernach kahm er durch Verraͤhte 


des Beli um das Leben. 


ander 
Das Zeichen von der Schlacht bey Arbela will bedeuten daß 11 harte! 
nach der feften Einbildung / ſo man von ſeiner apfe | 


noch weiter gehen werde ale, a 


Alexander M. ftarb Anno 3627. 18 2 
Sie ſolten iu 12 . 4 r aus Mache 
In eben demſelben 3627. Jahr kam auch Philippus — 
Aridæus zur Regierung, von welcher Zeit an biß auff das N 
Ende des Macedoniſchen Reichs da Perſeus nach Rom im „ 6 
Triumph gefuͤhret worden, 156. Jahr verfloſſen ſind. palaM. 
Das Zeichen bedeutet / daß er öffentlich im Triumph gefuͤhret worden. j 
Es waren aber neben dem Macedoniſchen aus der 
Grichiſchen Monarchie noch drey andere entſtanden, daß 
ud 4 befondere Koͤnigreiche nach gerade gekommen, 

| I. Das Macedoniſche / 

Syriſche / 
Egęyptiſche / | 
Aſiatiſche; Dieſes letzte aber wurde wie⸗ 
der in 4. Reiche abgetheilet, als in das 
Parthijßche / N 
ontiſche / | 
Armeniſche / | 
4. Pergameniſche. | 21 7 


bean, Alle diefe Reiche wurden von den Römern | 
da ungen / es ſey denn / daß man das Parthiſche \ 
ar on ausnehmen wolte; Wenn aber Julius Cæ- 4 
me oder nach ihm Auguſtus zur Regierung gekom⸗ 4 
en / iſt ſchon aus der Cxlareologia bekannt. 
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Julius Cæſar mag das Zeichen haben aug STE 
Wie er erſtochen war eliete fin Succeſſor sa 
uguftus res TN. 
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Er hatte auch zum ſymbolo: Feſtina lente. 


Moſ⸗ 


Moſcau / oder Rußland. 
Wir wollen hier nicht die gantz alte Hiſtort 
von dieſem Reich betrachten / als in welcher es 1675 
verwirrt zugegangen / ſondern nur diejenige / 
von der Zeit handelt / da die Tartarn keine Def 
ſchaft mehr im Lande gehabt. Wit fangen ald 
an vom * 


f 2 2 44 
Zehe NuN. Johannes Baſilowitz, dieſer entſchlug ſich vom Tal- 


tariſchen Joch im Jahr 1477. 
ſc 55 —.— Aale die Tartarn ſolten nun weggehen. 


Baſlius Fam 1492. zur Regierung. Er ließ 1% 
der Ko een zuſammen kommen, worum R 
eine Nahmens Salomæa ausgefucht wurde, welche er! 
Gemahlin nahm. | 
nd 


Johannes Baſilowitz 1533. Er nahm Cafan n 0 
Aſtracan weg, und ob er gleich etwas ſcharff regierete / 

half er doch Moſtau auff. 
Er wal 


Theodorus oder Fœdor Ivanowitz 1584. oW 
vom blöden Verſtande, und der folgende Boris Gude ge 
war erſt ſein Gouverneur, durch welchen er das Laren 

| 3 Dieſer iſt der Letzte vom alten Stamm; 


ö 
N 


Da 


1 


Das Interregnum. 


Boris Gudenow 1598. Er tilgete den alten Stam 
er Groß⸗Fuͤrſten aus, da der vorige mit Gifft vergeben, 

ſein Bruder aber zuuglitz, welcher Demetrius hieß, auff 
ein Angeben erſtochen worden. Der falſche Demetrius 
at ſich unter ihm ſchon gemeldet. 


Er verletzte die vorige Printzen. 


w Theodorus oder Fodor Boriſowitz 1605, Er ward 
Pi man ſaget von der Parthey des falſchen Demetri mit 
5 ner Mutter ſtranguliret; Andere geben vor, ſie haͤtten 

ch ſelber erhaͤncket, weil ſie was ſchluͤnmers befürchtet. 


wacher ſich für den Demetrium, ſo zu Vo ermordet wor⸗ 
aue en. Er kam zwar durch 
ffden Thron; Er wurde aber bald ermordet. 
Er behaͤlt das vorige Zeichen. | 


— 


Bafılius Zuski 1606. Er erregte den Auffſtand 1 


* die Polen, und zugleich wieder den Demetrium, 
aber ward dafür zum Groß⸗Hertzog erwehlet. Kaum 
tete war er auff dem Thron, als ſich ein Gerücht ausbrei⸗ 
nen daß Demetrius entwiſchet, und nach Polen gekom⸗ 
weich Er iſt endlich den Polen übergeben worden, bey 
Ven er auch geſtorben. “ 


B Deme- 


Demetrius I. 1605. Dieſer war der erſte Betrieger, 
Polniſche Hülfe 
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Mpe Dio. 
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Demetrius II. 1606. Dieſer andere Betrieger be 
lagerte den Zuski in Moſtau, er muſte aber wieder ab 
hen, und wurde von einem Tartariſchen Fürſten auff 
Jagd erſchoſſen. 

Er hat mit dem vorigen einerley Zeichen. 

Wladislaus 1610. Er war der Cron-Printz 15 
Polen, und meinte auff den Thron zu kommen, da 10 
die Ruſſen das Reich ſelbſt angebohten welches aber e 
zum Schein geſchehen, damit ſie der Polen loß wür 
als welche es immer mit den falſchen Demetris hielt 
Polen hinderte die Ruhe, damit es im Truͤben fische, 
möchtes Worauff auch die Extradition des Zuski ſein ug 
ſehen hatte, wie er denn auch miemahls den Thron be 
Rußland beſtiegen. | 


te fich in Pleskou feſt zu ſetzen, er muſte aber bald N 


Demetrius III. 1611. Dieſer dritte Nenne 
nehmen, und ſich gefangen geben. ve 


Pr 


Der neue Stamm. 


Michael Fedrowitz 1613. Er war des Patriar⸗ 


chen Fedor Romanow Sohn. Erſt wolte 
kung nicht über ſich nehmen, als wohin das 
de wenn es per contrarium verſtanden wird 


er die Regie⸗ 
Zeichen gehoͤ⸗ r 
f aMBiVi, 


In eben dem 1633. Jahr kam auch der vierte falſche Demetrius zum 
Vorſchein / der aber bald geſpieſſet wurde; Da er alſo auch nach 


etwas hohes oder erhabenes getrachtet. 


Alexius Michalowitz 1645. Unter ihm wolte der . & 5 


| fienffte falſche Demetrius von neuen Haͤndel 


Mea Gal. ea. 
anfangen, er 


ward aber bald hingerichtet. Er war faſt immer im Krie⸗ 
nad wieder Polen, denen er Smolensko und die Ukrai- 
be jenſeit des Dniepers abnahm, bald wieder Schweden 


riefen, als worauff das Zeichen gehet. 


terlie 
ihm! 


1 
uccedixet. 


Fœdor, oder Theodorus Alexiewitz 1675. Er hin⸗ 6 15 Sg 
keine Kinder, ſondern nur zwey Brüder, welche € Me Nihil. 


Einige wollen / daß er 1676. zur Regierung gekommen / und alsdenn waͤ⸗ 


re das Zeichen: € Me Ne Mo. 


Ivan Alexiewitz regieret 6. Jahr 


16S 8 2 
Petrus Alexiewitz benpeyugleie. | RER Med Ke. 


Craar Diefer letzte Petrus Alexiewitz, g 
e iſt gebohren 1672. | 
Man ſoll ihm in feinen hohen Tugenden nachfolgen. 


B 2 


[6 der jetzige iche Naeh 


Bran⸗ 


Brandenburg. 
Diaas Marggraſſthum Brandenburg i von 
Kaͤyſer Heinrico Aucupe Anno 928 angeleget / 7 | 

. mit von dieſer Seite in Teutſchland für dem Eine 
der Wenden Sicherheit zu finden waͤre. 


Man macht ſonſt 3. Claſſen, wenn man die 
g graffen von Brandenburg behalten will, nemlich: „. 
| I. Von Heinrico Aucupe biß aufFridericum® 
| baroflam. 2 ge 

[ 2, Von Friderico Barbaroſſa biß auff Sigismu 
" | dum. | 

3, on Sigismundo bi aufgehen wärtigen 
| I. In der erſten Claſſe kommen dreyerley e 
des ⸗Herren vor. el 
J ka) Aus dem Saͤchſiſchen Geblüt , da ar ge 
N Graff von Ringelheim der erſte Marggraff „wie 35 ricus 
BE. ſaget, von 928. geweſen. Dietericus oder Thee Künne 
"Bier, aber der letzte, welcher 1020. von dem Wendiſchen Henn 
1 Miftevogo II. von Land und Leuten geja et wurde crab, 
ii wie obgedachter König eine Saͤchſiſche rintzeßin hr ji 
5 ten wolte, ſo oll er geſaget haben, man ſolte die Pri 
0 nicht einem Wendiſchen Hunde geben. dachte 
1 [b) Aus dem Wendiſchen Geſchlecht, da gen auch 
| Miſtevogus der erſte geweſen, deſſen Nachkomm 
\ 130. Jahr in Poſſeſſion geblieben. der 
bo 40 de) Aus den Grafen von Stade von welchen ut det 
Die Gu The. mit Nahmen Siegfridus 1040, vom Heinrico IV. 7 


Marck ſoll belehnet worden ſeyn. ga gelbe 


Es geſchahe in Friede oder in Guͤte / welches die Erklaͤrung d udo! T N 
5 N | 


j 
7 


| 
| 
| 


Nudolphus II. der letzte von dieſem Hauſe ſoll 1144. "on 4 & | 
geſtorben ſeyn. | an Wie Ge 
Damit ſolten die Grafen von Stade weggehen. | => 2 
ul. In der andern Claſſe find wieder dreyerley 
Landes⸗ Herren. | ei: 
| 1. Die Anhaͤltiſche / 
2. Die Baͤyerſche/ 
3. Die Luͤtzelburgiſche. 
1. Unter den Anhaͤltiſchen war Albertus I. Urſus der * 
taste, welcher 1152. von Friderico Barbaroffa mit der Bae 
Marck belehnt warden. 
Der Baͤr hat einen Balch. | | 
6 Der letzte war johannes IV. dieſer ſtarb 1322. damit a 3 a 
ar die Marck wieder ledig. | VaCua hac 


yy, Unter den Aſcaniſchen ſind ſonderlich merckwuͤrdig n 

aldemarus 1. illuftris , von dem das Staͤdtchen Treuen⸗ | 

* rietzen ſein Epitheton bekommen, wovon die Lateiniſche 
erie find: | | ' 


« 1 
= 
> 


b. 
Ch. 
| 


Hæc urbs hoc meruit, ut Bricia dicta fidelis 
Principibus belli tempore fida fuit. 


wei Man mercket auch deßwegen dieſen Waldemarum, ı 4 l 
W nachher unter dem Ludovico 1348. ſich ein faͤlſcher VISaRIi. 
aldemarus gefunden. | | 
Er gab vor / er wäre fo lange als ein Pilgrim herum gegangen. 1 ö 
udo, Unter den Bäyerſchen war Ludovicus, Käpſers 2 s | 
iu vici Bavari Sohn der erfte, welcher 1329. Die Marck V.Cuus. 
137 n bekommen; Sonſt aber wurde ihm ſchon dieſelbe 
2. zugeeignet. 


Mar chionatus erat vacuus, 


B 3 Auff 


16 6 


FaMaMea. 


I 7 3 
Via NoVa. 


1 78 
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Auff ihn folgete Ludovicus Romanus; Dieſem der 
Otto, welcher auch der letzte von den Baͤyerſchen geweſen 
Er kam 1366. zur Regierung. 

Er hatte ein uͤbeles Geruͤchte als wenn er mit einer Müler Fran in ib N 


ler Converſation lebete. N | 
3. Unter den Luͤtzelburgiſchen war Kaͤyſer Carolus 
IV. der erſte, welcher die Marck 1373. erkaufft hat. 
Es war gleichſam ein neuer Weg aus Böhmen nach der Marek "AR 
Er gab aber dieſelbe alſobald feinem Sohn W ene 
lao, welcher biß 1378. regterete; Darauff kam der leb 
von dieſem Haufe, nemlich Kaͤyſer Sigismundus 13% 
und zwar erſtlich biß 1386. hernach fing er wieder an, 
regieren von 141 2. biß 1417. Denn zwiſchen der Zeit 
ren folgende: | | 


Jodocus und Procopius aus Mähren, 


Wilhelmus Dives aus Meiſſen, 
denen er die Marck verſetzet hatte. | 


iu. In der dritten Clafe find allein die DU 
grafen von Nurnberg welche das Land DIN 
denburg durch GOttes Gnade glücklich biß a 
dieſe Zeit erhalten. Bl, 
Sie folgen in dieſer Ordnung ef 
I. Fridericus I. 1417. Die Allufion auff das den 
chen iſt, daß er dem Kaͤyſer Sigismundo 4 2 he⸗ 
geen Marek erleget hat, und fonft herrliche Gaben 
2. Fridericus II. cum ferratis dentibus 1440. 
er hat ales durch feine Tapferkett in die Flucht geſagel. 3. Al. 


8 3. Albertus Achilles auch Ulyſſes genannt 1471. 
Er war ein Stamm Vater von den alten Franckiſchen Marggrafen / 
welche nachher wieder abgegangen. | 


4, Johannes Cicero Germaniæ 1476. 0 
Was Cicero nach ſeiner Beredſamkeit redet / haͤlt man fuͤr genehm. 


| 
| 
| 
| 
9, Joachimus I. Neftor 1499, 
| Neſtoris Anni müffen durch die Gnade JEfus kommen. 
| nd vielen anderen zu Grimnitz durch den Boden des 
emachs; Er blieb zwar noch mit den Armen behängen, 
und Semahlin aber war gantz biß unten durchgefallen, 
8 hatte fich viel Schaden gethan, wolte ſich aͤuch aus 
chamhafftigkeit nicht heilen laſſen. 


Dieſer iſt eben derjenige Churfuͤrſt, welcher von 


9 


einem Juden Nahmens Lipold mit Gifft ver⸗ 


| geben worden. 


Nat 7. Johannes Georgius 1571. Er war der Stan 
5 er von den jetzigen Marggrafen von Brandenburg in 
en, daß alſo noch 2. Haupt⸗Linien der Branden⸗ 


U \ 
rgiſchen Marggrafen floriren. 


Yo s. Joachimus Fridericus 1598. Dieſer ſtiftete das 
chüins⸗Thaliſche Gymnafıum, | 


l 


uche N Johannes Sigifmundus 1608. Er ließ die Luthe⸗ 
eligion fahren und wurde Reformirt. 


= 


‚fe, 8. Georgius Wilhelmus 1619. Zu ſeiner Zeit hat⸗ 
* ten 


6. Joachimus II. 1535. Er fiel mit feiner Gemah⸗ 


43 
Gehe N aB 
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heide Viele 
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ö “ NoTaBo, 


1 71. 3 
IN Pia Via. 


1 


ten die Schweden Pillau und Memel eingenommen 7 
nahm einmahl einen Apffel, und ſagte: So wahr ich h., 

aus dem Fenſter ſchmeiſſe, ſo will ich in Preuſſen ſouls 
rain werden; Er traff aber eben das Creutz. 


11. Fridericus Wilhelmus 1640. Er bekam Mag | | 
deburg durch den Weſtphaͤliſchen Frieden. 


N 12. Fridericus III. als Churfürft 1688. Er u 
die Churfürftliche Würde mit der Königlichen Dis 


vermehret, ſo geſchehen 1701. 


13. Fridericus Wilhelmus II. der jetzige Koͤnig 14 
Er hat mit dem Könige von Schweden Krieg geh 
Jetzo nimmt er ſich der unterdrückten Proteſtanten AM 


Ich feze folgendes zum Beſchluß: 


Die Frieden reiche Zeit erfreuet unſre anche 
Wenn gleich ein Band in zwey von einem W 


ender / re 
Wil Helm und Schild annod) für Sieger. 


5 nen Lohn? 
Gottgeb' uns gute Ruh in der Kelige r 


pa. 


| | ; ; | eu r 
„Die Polniſche Regenten werden füglich in 4. 
Auſſen eingetheilet: n, 


Die I. Claſſe fängt an vom Lecho und gehet biß 
auff den Piaſtum. 
Die ll. Claſſe vom Piafto biß auff den Jagello- 
n nem. = | 
| Die III. Claſſe von Jagellone biß auff Heinricum 
Valeſium. | | | 
Die IV. Claſſe von Heinrico Valeſio biß auf die 


| jetzige Zeiten. 
Die I. Claile. 


In Lechusein Sclavoniſcher Printz ſoll 550. nach Po⸗ 
1 gekommen ſeyn, da er auch die erſte Polniſche Stadt 
8 lich Gnefen, welche von einem Adlers⸗Neſt, der auff 
lavoniſch Gnefdo heiffet, genennet worden. 
Das Zeichen heiſſet: Er gehet nach Pohlen. 


Popiel 0 . 
tein Fopielus II. kam 820. zur Regierung und iſt der letz⸗ 
Kr dieſer Claſſe; Die andere, die zwiſchen Lecho und ihm 
don erden ausgelaſſen. Die Hiſtorie berichtet, daß er 
ben Maͤuſen gefreſſen worden. 

Es geſchahe ihm recht. 


C Die 
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ReGGodue. 


Erhatte eine Jüdin, Nahmens Eſther zur Conc 


von Cracau deßwegen beftraffen wolte, in die 
werffen ließ, worauff das zeichen gerichtet iſt. Er wi | 
der letzte von den Maͤnnlichen Nachkommen des Fin uf 


Ludovicus war zugleich König von ungarnunſe G 
men, und machet den Beſchluß von der andern 
kam zur Regierung Anne 1370. | 


Die II. Clafle. 


Paiaſtus ein guter Land⸗Mann verſorgete Die Pol 
ſo viel ihrer auff dem Wahl Platz kommen waren, mit en 
bens⸗Mitteln, und ward, weil man — für, ein Wun 

t.De le 


anſahe, Anno 842. zum Hertzog erweh 


Ich regiere auch. 

Nach ihm ſind folgende merckwuͤrdigg 

5 1 Oo ba deen 135 i 
nach Heydniſchem Gebrauch im ſiebenden Jahr die Han 
abſchneiden; Darauff er alſobald, ob licher 5 zuge 
auff blind geweſen, ſehend worden. iele hielten es pr 
eine Vorbedeutung auff das Chriftenthum , welches 
Anno 965. angenommen, und alſo der erſte Ehrich | 
Hertzog geworden. Ein Jahr vorher iſt er zur Regierult 
gekommen. 


Caſimirus III. Magnus kam 1333. zur Reg da⸗ 
ue, 0 


her die Juden fo viele Privilegia erhalten; Die Be 
ſchalten zwar ſehr darauff, er kehrte fich aber gie, 


de. Wie er die Polniſche Printzeßin nahm, und ein 


Die III. Clafle, 


un Jagello Groß⸗ Hertzog in Litthauen war erſt ce 


wurde, bekam er den Nahmen Ulasdislaus V. als Koͤnig 


— . . 


on Polen hat er angefangen zu regieren von 1386. 


1 3 | 
a Ve RoMa. 


Sigifmundus II. Auguſtus I. iſt der letzte von den Ja⸗ : 


Sellonifchen geweſen. Er hat die Qugrtianer von dem 
vierten heuer Tafel⸗Guͤter auffgerichtet. Zur Regie⸗ 
ng kam er Anno 1548. 


Die IV. Clafle. 


Henricus Valeſius Andegavenſis kam zur Regie; 


1 


rung Anno 1574. war aber kaum 4. Monaht Koͤnig ge 


a en, ſo gieng er heimlich aus Polen nach Franckreich, iſt 
uch nach der Zeit nicht wieder gekommen. 

Das Zeichen muß per contrarium verſtanden werden. 
hin, Stephanus Bathori. Er war ein Fürſt aus Sieben⸗ 
dagen und wurde Anno 1774. zum Könige erwehlet Eben 
bra jWnig hat die Coſacken zu erſt in gute Ordnung ge⸗ 


Dans geichen bleibet wie bey dem vorigen. 2 
mia , Sismundus III. Sein Herr Vater Johannes Kö⸗ 
chem Schweden war Lutheriſch; Die Mutter aber Ca. 
mung zwar Roͤmiſch⸗Catholiſch; Weil nun dieſe Sigil⸗ 
temardusulti Königes von Polen Schweſter war, o hat⸗ 
detan ſchon weitlaͤufftige Anſchlaͤge auff die Cron Polen; 
Reh wegen dieſer Printz auch in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
gerung erzogen wurde. Er kam Anno 1587. zur Re 
Er ſolte die Römiſch⸗Catholiſche principia lernen in ſpem utriusque 

Regni, wie der Vater ſagte. | 
| C 2 Wa- 
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Wladislaus IV. oder (VII.) Ein Sohn des vo 
kam Anno 1632, zur Regierung. Er war fo freyg 
daß er ſeinen Officirern offt gantze Städte ge 
man machte bey der Gelegenheit aus dem J 
laus das Anagramma: Das villas. 

Das Zeichen heißt: Nenne mich. ſe. per anagramma. 
Johannes Caſimirus II. kam Anno 1648. zur 
Er war ein Bruder des vorigen. Erſt nahm er den J 
ten Orden an, und ward darauff Cardinal. So bal 
als ſein Bruder geſtorben war, acceptirte er nicht al 
Cron, ſondern er nahm auch des Bruders hinterlaſſe 
Wittwe zur Gemahlin. Es war aber Zeit feiner ? 
rung kein Gluck, kein Seegen. Einmahl muſte er fuͤ 
Schweden nach Schleſien, weil er in ſeinem Land 
mehr ſicher war, fliehen, und endlich machten ihm die 
foederati ſo viel Verdruß, daß er 1669. Cron und 
ablegete, und nach Franckreich gieng, allwo er auchge 


ben iſt. 


Michaël Koributh war von dem Geſchlecht der 
owiecki: Kam Anno 1669. zur Crone. Seine Gem 
war Maria Eleonora, eine Schweſter des Noͤmiſch 
ſers Leopoldi. Der Hertzog von Lothringen haͤtt 
ne noch vor dieſem Koͤnige gehabt, er muſte aber 
ſeinem Tode warten, da er ſie endlich zur Gem 


kommen. 


Johannes III. Sobieski. Sein Herr 

ſtellan zu Cracau geweſen. Als Koͤni 

1674. erwehlet, da er ſich dann mit den 
vertragen konte, darbey aber mit guter Manier 
fen Reichthum ſanumlete. | | 
Das Frantzoͤſiſche Zeichen bedeutet die Sparſamkeit⸗ 
Auguſtus II. Churfuͤrſt zu Sachſen, w 

1697. Koͤnig in Polen. | 
| Er iſt zugleich Marggraf in Meiſſen. 


Schweden. 


Wir laſſen die gantz alte Hiftorie von Schwe⸗ 

den fahren / als in welchen die Heydniſche Koͤnige 
orkommen / und fangen nur von der Zeit an / in 
elcher die Chriſtliche Koͤnige den Scepter gefuͤh⸗ 


it; Mantheilet aber dieſelbe in drey Claflen : 


| 
| 
|; 


— — — 
— . 


Ii / Und war 
thüm d. war alſo der 87257 


Die 1, Clafle faͤnget an von Olao, und gehet biß 
couff Albertum, waͤhrender Zeit Schweden 
von Daͤnnemarck abgeſondert geweſen. 


Die Il. Claſſe faͤnget an von Margaretha und ge⸗ 
het biß auff Chriſtiernum 11. da Schweden 
und Daͤnnemarck beyſammen geweſen. 


Die III. Claffe von Guſtavo I. biß auff die heuti⸗ 
ge Zeit / da Schweden und Dannemard 
wieder getrennet worden. 


Die I, Clafle. 


Olaus I. kam Anno 993. jur Regierung. Nahm 


d zierung. 
Pre Chriſtenthum unter den Schwediſchen Königen zuerſt 


im weiter fortgegangen iſt. 

E. Albertus Megapolitanus iſt in der erſten Claſſe der letz 
Erkam Anno 1363. zur Crone, ward 1388. von der 
Es 2 Di 


auff welchem das Ehriften 


14 8 N 
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Daͤniſchen Königin, die von den vornehmſten Schweden 
in das Reich war gelocket worden, und welcher er mit 
Armee entgegen gegangen, geſchlagen und gefangen I 
nommen. 4 
Die Könige, welche zwiſchen Olao und Alberto FRA 
ret haben, koͤnnen im Anfang ausgelaſſen werden. 1 


Die II. Claſſe. | 


Margaretha Koͤnigin von Daͤnemarck und Norge, 
gen, und endlich von 1388. Koͤnigin von Schweden. © 
ven unvermaͤhlet, richtete aber alles männlich und fluß 
aus. | 
Chriftianus IT der letzte von dieſer Claffe, wurde 17% 
gecroͤnet, in welchem Jahr auch die laniena Holmie 
vorgegangen. Er verlohr endlich durch feine Grauſal, 
keit alle z. Koͤnigreiche; Denn Daͤnemarck und NIT, 
gen bekam Fridericus I. und Schweden erwehlte ſich 
ſtavum I. Er aber muſte 27. Jahr im Gefaͤngniß ſiten. 


Elicuit ſe. fangvinem, 


Die III. Clalle. 
we 


— 4. N 

Guſtavus I. Erichſon, Ein vornehmer N55 25 b 
Sein Vater war mit anderen im Blut⸗Bade mat non 
Er ſelbſt aber als ein Geiſſel mit nach Copenhagen I Int 


men worden, von dannen er entwiſchte, und mitt de. Ihe 


en el 
\BLiQue iVi. 


laͤndiſchen Ochſen⸗Treibern nach Lübeck kam, von hi vol 
nach Schweden gieng. Er befreyete ſein Vaterland 1 
den Daͤnen, und ward 1523. Koͤnig. 5 


Ericus XIV. vo 
ie Heſſen⸗Caſſelſ 
eaber dieſes voraus, d 
te ſie aus Schweden wieder nach Hauſe g 
von dem folgenden ins Gefaͤngniß geworffen. 

Johannes eiu Bruder des vorigen; kam Anno 1568. } 
Regierung. Er muſte auff des Eriei Befehl erſt lange 
f ngen ſitzen, welches auch das Zeichen am beſten erklaͤ⸗ 

an. 


n 1560. ein Sohn des vorigen, hielt 5.6 
che Printzeßin Obriſtinam an: Er 
daß wenn ſie ihm nicht anſtuͤnde, 


Sigismundus ein Sohn des vorigen. Anno 1587. 
de er Koͤnig von Polen, Anno 1592. Königin S 
Weil er aber wegen der Papiſtiſchen Religion ſehr 

ßt war, fo ſagten ihm die Schweden den Gehorſam 


Carolus IX. des vorigen Vater Bruder. Er fuhrte 6 a 
Jahr in Liefland mit König Sigismundo einen bluti⸗ Mub T 
ieg; Da er nun als Stadthalter ſich ſo muhtig und 
er quffuͤhrete, wurde er endlich 1604. zum Koͤnig er⸗ 


ü 


| 


0 
f 


1 1 f 
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Guſtavus Adolphus ein Sohn des vorigen. Von 
diene 16 11. der Proteſtantiſche Krieg, welchen er wieder 

apiſten fuͤhrete, ja andere Kriege, die er wieder Daͤn⸗ 
Marck, Polen und Moſcau tapffer ausgefuͤhret, ſind gar 
marquable, daher es in dieſem kleinen Entwurff beſſer 
bon de man gar davon ſchweige, als daß man zu wenig 
denſelben erzehle. ar 
Chriftinaetne Tochter des vorigen, war Königin Von" Aro 
at fich niemahls vermaͤhlet, hat endlich das 
˖ achfolger, der ihr nechſter Vetter war, ab⸗ 
men. und darauff die Bapfftifche Religion angenom⸗ 


) | 
VaCus 


N 
' 
0 


0 


— 


6 7 4 Carolus Guſtavus X. von 1654. Sein Vater war 
| Mea LuGeo. per Pfaltz⸗Graf in Zweybruͤck Johannes Caſimirus; M. 
der Koͤnigin Chriſtina aber war er Geſchwiſter⸗Kind 5 
feine Mutter Catharina iſt eine Schweſter Guftavi A m 
geweſen. Auff dem Todt⸗Bette hat er drey Dinge ef 
dauret: 1. Daß er den Polniſchen Krieg angefua 
2. Daß er den letzten Sturm auf Copenhagen gewang 
3. Daß er den Hertzog von Curland aus ſeiner gen 
" wegnehmen laſſen. I 
1 . Carolus XI. von 1660. So bald als der verge 
. nig todt war wurde der Oliviſche Friede eſchloſſen. abe 
Hi Brandenburg fuͤhrte er einen unglücklichen Krieg, der 
zuletzt noch gut beygeleget wurde, weil Franckreich ſich 
N Koͤnigs von Schweden gar zu ſehr annahm. . 
N BR Carolus XII. von 1697. Erkamimcben dene 
M-iSNIia. zur Regierung, in welchem der König von Polen A 4 
tus II. erwehlet worden. Die Kriege mit ole i 
Moſtau ſind erſt gluͤcklich, nachher aber, wie kaum!“ 
ſehr unglücklich gefuͤhret worden. | 
| Ulrica Eleonora die jetzige Königin von Anno 
— hat den Erb⸗Printzen von Heſſen⸗Caſſel zum 
mahl. | 
Die Deſcente, ſo die Ruſſen auf Schweden ma f 
ren Galeeren gethan, iſt gefährlich genug geweſen. uf dl i 
auch inskünfftige noch ferner ablauffen werde, m 
& 


155 


Zeit lehren. 


Einige grrdens Sri. 


Da Pyrenaͤiſche Friede 1659. ee 
Ein Gebirge iſt ſchwer / und mit dem ume, Shußzlen es N 
Id auch ſchwer zu. 1 754 2 
r Aachiſche 1668. a 1 6 6 | 
Die ewige Frieden werden immer gemacht. | iM Med. | 
der Nimmegiche . 15 12679 | 
Mit der Hand nimmt man etwas weg. MaNuS. | 
de Ryßwickſche 160 7. Ren 8285 
Wegnehmen und wegreiſſen iſt in ſenſu einerley. ö N 
der Weſtphäͤlſche 1648. ee 
Die Schweden muſten hierauff die Laͤnder / die ihnen nicht 1 
gehoͤreten / evacuiten. 


de Utrechtiſche 1713. | 
| Der Marchal de Tallard war in end bey der K oͤnigin Bo a bi 


Anna. 


dr Badenſche 714. | ee 4] 

| In der Schweitz heiſſen die Cantons Nagl. 7 
Carlowitzche 1609. | 360% 

8 Der wurde durch den letzten Krleg fottgeſchicket. W 
er St Br 
85 Paſſarowitz 1718. ieee de, 
W 1660. a 660} 

| iMMuTo I 


N Preuſſen wurde dadurch der Status ſehr geändert, 


8 SD Mifcel- 


Mifcellanea. 


Die Waldenſer von Petro Waldo alfo benennet, ha 
ben ihren Anfang im Jahr 1160. 


Die Allußon kaͤhme auff die Waͤlder / wohin fie ſich aus Furcht für be 
Pabſt retiriret. 


Coppenhagen wurde von dem Schwediſchen soll 
Carolo Guftavo 1658, belagert; welche Belagerung au 
dem Könige von Dänemarck zu dieſem Vortheil gereicht 
hat, daß er die Souverainitè dadurch erhalten. 


Printz Conti wolte König von Polen ſeyn, war au 
ſchon bey Bantzig 1697. angekommen, er muſte aber 45 
ſchwind wieder zu See gehen, weil des Augufti SM 
auff ihn anruͤckten. | 

König Auguſtus iſt auch ein Marggraf von Meiſſen. 


| en 
Wien wurde zum letztenmahl Anno 1683. von den 

Tuͤrcken belagert, zu welcher Zeit das Marggraftli 14 
—— von den ſtreiffenden Tuͤrcken auch ſehr verwußs 
vorden. f 


Clodovæus war der erſte von den Fraͤnckiſchen sn 


2 
en, welcher getauffet worden, welches Anno 499: ech 
en, wobey zugleich die Hiſtoria von der AmpullaKheme? 
vorkommt. 


„„ 
| Kuntz von Kauffungen hat die Saͤchſiſche Print 
Erneſtum und Albertum, Pecs die Stamm Vater oa 


— 


der Erneſtiniſchen und Albertiniſchen Linie ſind, aus Haß 
3 den Vater von dem Schloß zu Altenburg 1455. 
tfuͤhret. 


Die Spaniſche Flotte, welche invincibilis genennet 
worden, ſolkealles überwinden, wurde aber ſelbſt den En⸗ 


erwunden worden. 


Genua wurde von Ludovico XIV. mit einer grauſa⸗ 
| men Bombardirung heimgeſuchet, da ſich endlich dieſe 
public entſchlieſſen muſte, den Doge mit einigen Sena. 
ribus nach Pariß abzufertigen, um daſelbſt eine Abbitte 
zu thun. Wie der ertzog nachher von dem Koͤnige gefra⸗ 
get worden, was ihm in ſeinen Landen als remarquable 
6 ekommen, hat er ihm geantwortet: Der Doge von: 
na. Dieſes iſt geſchehen Anno 1688. 


dan, Die neue Welt wurde 1492. von Columbo entdecket, 
fie ſonſt von keinem waͤre geſüchet worden. 


—— — — 


— — Ve 


dieß Carthago wurde vom Scipione 3804. zerſtoͤhret, und 
ba eo Stadt soll 17. Tage nach einander gebrannt 


Es waren damahls keine Feyer⸗ſondern Feuer⸗Tage. 


Ar; tila fiel in Gallien 451. er wurde aber von den 

mit Beyhuͤlff des Fraͤnckiſchen Koͤniges Merovei, 

Jap den des Gothen Koͤniges Roderici das folgende 
em Campis Catalaunicis aus dem Felde geſchlagen. 


D | Das 


elaͤndern zum Sieges⸗Zeichen, da ſie von denſelben 1588. 


1 
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Das Lothringifihe Mägdchen Johanna von Aha. 
dem Koͤnige von Franckreich Carolo VII. wieder die Eng ' 


Cu. laͤnder 1429. groſſe Dienſte, wie ſie denn auch die 
88 Orleans von der Belagerung der Engelaͤnder befreyet har | 
daher fie auch in der Hiftorie LaPucelle d' Orleans genenn 22 
wird. | * | 
Wenn man nicht die gewiſſe Hiſtorie haͤtte fo möchte man dencken /a | 
| es nur Schertz waͤre. = . 
77 41 Die drey bekannte Biſchthuͤmer Metz, Tul 2 | 
ct. dun wurden von Heinrico II. Könige in Franckreich en, 
2 mmeen als Carolus V. eben mit den Proteſtik . 
den in Teutſchland zu thun hatte, welche gleichſaam 
Frantzoſen in Lothringen hinein gelocket. | 
| 2 A 
| 95 Nec Die Formula Concordiæ wurde 1580. im Kloſt 
Leih ge. Berge vor Magdeburg zu Ende gebracht. Am 
Dieſe lehret / wie man auff einerley Meynung bey den Lutheraner 
ben ſoll. | 40 
e Micke gift befahl 1608.dieberihunte gilden r 
fel zu Luͤneburg. 5 e 
Er hat einmahl geſaget: Ich heiſſe Liſt / bin auch liſtig! en, 
Lift lieff endlich elendig ab. | 
. Der letzte und noch waͤhrende Reichs Tag fing 0 
= 13. Die Boͤhmiſche Malcontenten ſchmieſſen I ee 
‚Mo Feki. Kaͤyſerliche Bediente, den Baron von Slauarn umz 


herrn von Mattiniz und den Secretarium F ab S ß 


— — 


— —— —ä—ͤ 
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Schfof-genfter her unter, welche doch ohne Schaden da: 


von gekommen. Dieß iſt der Anfang zu dem ungluͤckli⸗ 


chen Boͤhmiſchen Krieg, aus welchem auch der dreyßig⸗ 
lahrige Teutſche erfolget it. e 


Heinricus III, Königin Franckreich, welcher das Kor 


nugreich Polen heimlich verlaſſen, ſtifftete 1579. den Or⸗ 


en des Heiligen Geiſtes. 
In Polen war rr ein Frembder. 


Ne > | 
4 


von Venedig, weil ihm die Refpublic wieder den Kaͤyſer 
ktidericum I. Barbaroſſam beygeſtanden, einen Ring, und 
nut demſelben, wie er meinete, zugleich das Dominium 
Maris Adriatici mit dem Bedeuten, daß ſich der Hertzog 
u Nahmen der Refpublic mit dem Meer, wenn er den 
Ring hinein wuͤrffe, gleichſam vermaͤhlen ſolte. 
Es muß aber dem Pabſt wol erſt ſehr bange geweſen ſeyn / daß er nachher 


auff ſolche invention gekommen. 


u Mas Amilo erregte 1647. zu Neapolis einen groſſen 
en gefährlichen Auffſtand, wovon der Herr Happelius in 
nen Relationibus Curioſis weitläufftig gehandelt. 


ode Pabſt Gregorius X. ordnete 1274. das Conclave 
I die Verſchlieſſung der Cardinale in gewiſſen Gema⸗ 
ern, wenn die Paͤbſtliche Wahl vorgehen ſoll. 

Es wollen die Cardinale faſt als Könige reſpectiret werden. 


8 5 Johannes Wikleff ein Profeſſor zu Orford in Enge⸗ 
lan dog des Pabſtes Autoritqt 1370 in Zweifel, 155 
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Pabſt Alexander III. gab Anno 1174. dem Doge 


I 9 
aLieNuS. 


Leh re auch zu der groſſen Reformation ein vieles BEN“ 
tragen. 
Er iſt vor dem Hull gekommen. 


Der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Mahomet II. eroberte 14 
die Stadt Conſtantinopel, bey welcher Eroberung dan 
Grichiſche Kaͤyſer Conſtantinus XI, Palæologus unter dez 
Thor, da er hinausfliehen wolte, unter dem Gelauffe 
Volcks erdruͤcket wurde. 


Der ehemahls fo berühmte Orden der Tempel⸗ Her 
ren ward 1118. zur Zeit Balduini II. Koͤniges zu Jeruſah gr 
der ihnen auch einen Theil feines eigenen Pallaſtes DEN, 
den Tempel Salomonis ſtieß, einraͤumete, auffgerich . 
Diefe, nachdem fie aus arinen Leuten groß und ſtolh wg 
en. Haben endlich im 14. Seculo einen schlechten UM? 
gehabt. 


Der Anfang des Mubamediſchen Reichs fallt er | 
Jahr 622. da derſelbe von feinen Landes⸗Leuten den Au 
bern, die wieder Kaͤyſer Heraclium rebellirten, zum 
fuͤhrer erwehlet worden. | 
Steine Lehren kommen ſehr blind heraus. 


Tamerlanes bekam den Bajazeth nach einer blutigen 
Schlacht in Natolien 1399. gefangen. N 
Tamerlan hat einen lahmen Fuß gehabt. | 


Corradinus ein Sohn Käyſers Conradi !. wan 
als er das Neapolitaniſche Reich mit Recht einne go 
wolte, von Carolo von Anjou gefangen, und mit Fr! ſeirt 
von Defterreich, der Conradinum nach Italien beg 


hatte, 1269. enthauptet. | ch" 4 | 


Chriftina Königin von Schweden, Guftavi Adolphi 

Feintzeßin Tochter übergab 1654. ihrem Vetter, dem 
Hal» Graf Carl Guſtav Cron und Scepter, welches 
Fr vielleicht nachher leyd geweſen. 


te  Fürft 8 Anhalt ſtifftete 1617. die bekañ⸗ 
eFruchtbringende Geſellſchafft. 
| 


Die Geſellſchafft liebete bona verba, 


j den 1694. von den Barbarn belagert worden, welche Ber 
| ügerung noch dauret, obſchon die Feinde ſehr emſig da⸗ 
1 geweſen. 

. Einige Hungariſche Magnaten, worunter Serini, 
dci Frangipani &c. waren, fiengen 1670. eine gefaͤhr⸗ 
Ne Conſpiration wieder Kaͤyſer Leopoldum an. 


u Dantzig, Thorn Elbing nebſt dem Biſchof zu Culm 
— andern lan Anno 1454, von den Creutz⸗Herren ab, 
bon ergaben ſich an den König von Polen Calınirum IV. 
welcher Zeit an Preuſſen getheilet worden. 


Dankig machte mit den andern einen Bund, 


berg. Die in der Preußiſchen. Hiſtorie fo berühmte Tanne⸗ 
Bü 


| 
| 
j 


gifche Schlacht geſchahe Anno 1410, Jagello König, 


u Polen 2 „ di. 

ana war ſelbſt zugegen; Er ſiel, wie die Schlacht 

Shehen ſolte, auf die Ale um bat GS 

| ndderlethen wolte 
Üben (don anmarſchlrten, fo ließ er ſich doch gar micht 


Nut und Ulriens von Jungingen der Hochmeister wur⸗ 


1 vielem Volck erſchlagen. 
N PIE 1 Die 


| Die Spaniſch⸗Africaniſche Veſtung Ceuta iſt ſchon i 


tt, daß er ihm den 
ob auch gleich Zeitung kam, daß die 


dann, ſondern brachte ſein Gebeht zu Ende. Jagello ge⸗ 
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Anno 1602. guffgerichtet. Die Intereffenten hatten 


* 


Die Inſul Cypern wurde von dem Tun Kay 
fer Selimo Il. Anno 1570. mit Gewalt angegriffen, und 
das Jahr darauff geſchahe die beruͤhmte See⸗Schlacht bey 
den Echinadiſchen Inſuln, da die Chriſten unter Comma 
do des Don Juan von Auftria zwar einen herrlichen CHA 
wieder die Tuͤrcken befochten, die Inſul aber nicht wieder 
aus ihrer Gewalt bringen konten. Die Schlacht geſch 7 
he faſt eben in der Shane wo Auguſtus den Sieg wie 
Antonium erhalten hatte. 


Die Tuͤrcken haben einen halben Mond im Wapen. | a | 

7 Die Hollaͤndiſche Oſt⸗ Indiſche Compagnie wur 
60. Tonnen Goldes zuſammen geleget; Es bekam 9 
eiu jeder in drey Jahren fein Capital wieder, und es blieben 
doch noch 300. Tounen Goldes in der Caſſa. baten 


Die 60. Tonnen Goldes waren gegen den Joo. ſo in der Caſſa 
etwas weniges. | 


Frneſtus Auguſtus der Hertzog von Hannover un 
1692. zum neunten Churfürſten des Reichs geg nig 
Der jetzige Churfuͤrſt Georgius Ludovicus iſt au dicche 
von Engeland , und hat Anno 1719, die Engeln 


Flotte den Schweden wieder die Ruſſen zu Hu 2 i { 1 


geſchicket. 
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